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Einleitung


Herzlich Willkommen zum Ausbildergrundlagen-Seminar!


Es liegt mir fern, das Rad neu zu erfinden, daher habe ich sehr lange nach einem passenden Begleitbuch für dieses Seminar gesucht, leider habe ich keines gefunden.


Nun habe ich kurzer Hand selbst ein Arbeitsbuch verfasst.


Am Ende finden Sie eine zusammenfassende Liste an Büchern welche mir als Quellen dienten.


Dieses Arbeitsbuch ist auf der Grundlage des von mir geschriebenen Leitfadens zur Ausbildung von Ausbildern „Grundlagen der Erwachsenenpädagogik“ entstanden.


Da der Lehrgang und auch dieses Arbeitsbuch sehr allgemein gehalten sind, traue ich mich zu sagen, dass es sich für jede Grundlagenschulung in Methodik und Didaktik eignet.


Für jeden Punkt in diesem Arbeitsbuch lässt sich ein eigenständiger, tiefergehender Lehrgang entwickeln. Es geht daher an dieser Stelle rein um die Grundlagen der Methodik und Didaktik.


Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass ich nicht auf jedes Thema bis ins kleinste Detail eingehe. Dies würde den Rahmen dieses Arbeitsbuches und natürlich auch den Rahmen einer Grundlagenschulung sprengen. Trotz aller Sorgfalt, im Hinblick auf meine Recherche und Ausarbeitung, kann ich keine Garantie auf Vollständigkeit dieses Werkes geben.


Es dient nur der Grundlagenschulung.


An unterschiedlichen Stellen des Arbeitsbuches finden Sie Aufgaben zu den beschriebenen Themen. Es obliegt Ihnen und dem Seminarleiter diese Aufgaben im Rahmen des Lehrgangs selbst oder mit einem Partner zu bearbeiten.




Begriff des Lernens


Der Anfang


Viele Lehrgänge, Seminare oder Trainings starten mit sogenannten „ICE-BREAKERN“. Dies sind Spiele zum warm werden und gegenseitigem Kennenlernen.


Viele Teilnehmer fürchten diese Spiele, da sie etwas über sich selbst erzählen müssen, Angst haben sich in ein falsches Licht zu rücken oder Dinge von sich preisgeben, die andere nicht wissen sollten.


Auch in diesem Lehrgang beginnen wir mit einem „ICE-BREAKER“.


Ich möchte allerdings gleichzeitig den Hintergrund dieser Methode erörtern.


Sicher ist einer der Haupteffekte der, dass der „Neue“ in einer Gruppe, meist die Lehrkraft, sich ein Bild von den Teilnehmern machen möchte. Ebenso kommt der Effekt zu tragen, dass Teilnehmer, welche sich noch nicht kennen, auf diese Weise schnell die Motive oder zumindest die Namen der anderen Teilnehmer kennen lernen.


So fällt es sicher leichter, neue Kontakte in den Pausen zu knüpfen und wer weiß, vielleicht wird ja mehr daraus. Für den Unterricht sind dies jedoch weitgehend irrelevante Informationen.


Die Lehrkraft hat eine Teilnehmerliste, meist sehr ausführliche Teilnehmerunterlagen und Sie kennt oft den Grund der Teilnahme.


Der größte Nutzen für den Unterricht bietet die Tatsache, dass durch einen „ICE-BREAKER“ alle Teilnehmer bereits zu Beginn aktiv am Unterricht beteiligt sind. Kein Teilnehmer wird vergessen, ein Jeder kommt zu Wort.
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